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 Impuls: „Seht auf und erhebt eure Häupter“ 

Letztes Jahr habe ich an dieser Stelle ge-
schrieben, dass wir hoffentlich auch das
Weihnachtsfest 2020 in guter Erinnerung
behalten können, auch wenn vieles „an-
ders“ war. Und zumindest was die Gottes-
dienste anbelangt, ist mein Wunsch in Er-
füllung gegangen. Nicht nur ich habe die
Gottesdienste vom beleuchteten Kirch-
turm sehr genossen. Auch viele andere
Bopfinger beider Konfessionen haben sich
in den Pfarrämtern gemeldet und uns  Rü-
ckmeldungen zu diesen besonderen Got-
tesdiensten gegeben. Zum Beispiel, wo sie
den Gottesdienst mitgefeiert haben: Auf
Terrassen, in Gärten, an Dachfenstern, auf
dem Marktplatz oder im Auto mit geöffne-
ten Fenstern. Wie sehr sie es genossen ha-
ben, laut mitsingen zu können. Wie schön
es war, ökumenisch Heiligabend zu feiern. Wie gut es tat, selbst in Quaran-
täne einfach nur ein Fenster öffnen zu müssen. Und immer wieder war von 
Licht die Rede: Nicht nur, weil der bunt beleuchtete Kirchturm ganz vielen 
Menschen gefallen hat, sondern auch, weil dieses gemeinsame und doch 
sichere Feiern für viele ein Licht in diesen dunklen Pandemietagen war. Ei-
gentlich als Notlösung geplant, erreichte uns immer wieder die Frage: 
„Wann gibt es den nächsten Gottesdienst vom Kirchturm?“

Dieses Jahr hatten wir im Sommer wohl alle noch auf „normalere“ Weih-
nachten gehofft. Nun muss schon wieder überall umgeplant oder müssen 
Veranstaltungen abgesagt werden. In den allermeisten Bereichen ist das 
ätzend, anstrengend und belastend. Im Falle unserer Gottesdienste waren 
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aber alle Entscheidungsträger gleich dafür: Wir wiederholen keine Notlö-
sung, sondern führen fast schon eine beliebte Tradition fort, wenn wir un-
sere Gottesdienste an Heiligabend wieder vom Kirchturm feiern. Und ei-
gentlich ist es auch theologisch nur folgerichtig an Heiligabend nach oben 

zu schauen. „Seht auf und erhebt eure Häupter,
weil sich eure Erlösung naht“ sagt Jesus in ei-
nem Text aus dem Lukasevangelium, den wir 
jedes Jahr im Advent lesen.  Und wenn wir an 
die Weihnachtsgeschichte denken, dann müs-
sen alle, die die frohe Botschaft hören, erst ein-
mal nach oben schauen: Die Hirten auf dem 
Feld, denen plötzlich Engel vom Himmel her er-
scheinen und die Weisen aus dem Morgenland, 
die einem Stern folgen und dazu beständig den 
Blick nach oben richten müssen.

„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht“, das wer-
de ich mir zum Leitspruch für diese Adventszeit machen. Gerade weil ich 
im Moment manchmal am liebsten einfach den Kopf in den Sand stecken 
und nichts mehr hören oder sehen möchte. Aber ich nehme mir vor, dann 
bewusst den Blick nicht nur geradeaus, sondern nach oben zu lenken. Sie 
kommt, meine Erlösung! Auch dieses Jahr und auch unter wieder widrigen 
Bedingungen. Weihnachten fällt nicht aus – schließlich beginnt auch die 
Weihnachtsgeschichte unter absolut widrigen Bedingungen und endet 
doch mit lautem Jubel. Deshalb: „Seht auf und erhebt eure Häupter!“ 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gute Advents- und Weihnachtszeit 
– mit erhobenem Kopf und einem immer wieder beglückenden Blick nach 
oben!

Ihre Pfarrerin Carolin Braun
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Unser ‚Herlin-Altar‘ wird 550 Jahre alt

Im Jahr 2022 wird unser ‚Herlin-Altar‘ 550 Jahre alt. Dieses besondere Jubi-
läum wollen wir dazu nutzen, uns wieder einmal näher mit ihm zu beschäf-
tigen. Denn ohne Frage stellt er das herausragende Schmuckstück unserer 
Stadtkirche dar und ist aus kunstgeschichtlicher Perspektive eines der 
Highlights der gesamten Region. Bei diesem Altar handelt es sich um einen
spätgotischen Flügelaltar des überregional renommierten Altarbauers 
Friedrich Herlin aus Nördlingen, der im Jahr 1472 vollendet wurde. Es han-
delt sich bei ihm um einen der wenigen spätmittelalterlichen Altäre, die 
heute noch an ihrem ursprünglichen Platz stehen.
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Was ist eigentlich ein ‚spätgotischer Flügelaltar‘?

Der Begriff ‚gotisch‘ wird heute auf alle Kunstgattungen angewendet, die in
Europa seit etwa 1200 entstehen. Als ‚Spätgotik‘ bezeichnet man dagegen 
im deutschsprachigen Raum die Zeit von etwa 1430 bis 1500, die letzte 
Phase mittelalterlicher Kunst vor dem Beginn der Neuzeit. In dieser Zeit 
und auch noch im 16. Jahrhundert werden Altäre in Kirchen häufig als ‚Flü-

gelaltäre‘ konzipiert. In sei-
ner Rohform besteht ein Al-
tar erst einmal aus einem 
reinen Tisch. Im Lauf der 
Zeit wurde diese Form aber 
um mehrere kunstvolle Ele-
mente erweitert. Bei einem 
‚spätgotischen Flügelaltar‘ 
dient die sogenannte ‚Pre-
della‘ als Aufbewahrungsort
von Reliquien und als Unter-
satz für den Altarschrein. 
Dieser enthält häufig – so 
auch in Bopfingen – ge-
schnitzte und farbig gefass-
te Holzskulpturen. An die-
sen Schrein werden ‚Flügel‘ 
angesetzt, mit denen sich 
die Ansichten verändern 
lassen. Spätgotische Altäre 
tragen darüber hinaus ein 
‚Gesprenge‘, das auf den 
Schrein aufgesetzt wird
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Das Bildprogramm des
Bopfinger Altars

Die Holzskulpturen im ge-
öffneten Schrein des Altars
sind von herausragender
künstlerischer Qualität. Das
Zentrum bildet Maria mit
dem Christuskind. Links
steht der hl. Blasius im Bi-
schofsornat, bei dem die
Besucher der Kirche im 15.
Jahrhundert Hilfe suchten.
Dargestellt ist, wie Blasius
mit einem beherzten Griff in
den Hals ein Kind rettet, das
an einer Fischgräte zu ersti-
cken droht. Rechts trägt Chris-
tophorus das Christuskind
durch die Fluten. 

An normalen Werktagen waren
die Flügel des Altars geschlos-
sen. Auf der Außenseite sahen
die Besucher Szenen aus dem
Martyrium des hl. Blasius. Auf-
fällig ist hier der ganz natürlich
gemalte blaue Himmel. Herlin
hat die Geschichte des hl. Blasi-
us damit in der natürlichen
Welt angesiedelt – mit all ihrer
Grausamkeit. 
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Im Gegen-
satz dazu
strahlt der
Himmel auf
der Innensei-
te der Tafel-
bilder im gol-
denen Glanz
der Herrlich-
keit Gottes.
So stellen die
Innenseiten
zwei Szenen aus der Geburtsgeschichte des 
Christuskindes dar. Auf der Rückwand des Al-
tarschreins werden dagegen Szenen aus der 
Leidensgeschichte Jesu gezeigt. Das dreispitzi-
ge Gesprenge auf dem Altar wurde Ende des 
19. Jahrhunderts erneuert und die drei figürli-
chen Darstellungen von Christus samt zwei Be-

gleitern hinzugefügt. Da nun Christus erhöht in der Mitte steht, wird der Al-
tar damit „evangelischer“ gemacht.

Geplante Veranstaltungen im kommenden Jahr

Das Jubiläum unseres Altars wollen wir gemeinsam feiern. Deswegen pla-
nen wir für das kommende Jahr bereits mehrere Veranstaltungen, die sich 
dem Altar aus verschiedenen Blickwinkeln nähern wollen. Ein erster Höhe-
punkt wird der Festgottesdienst sein, den wir am Sonntag, 20. März 2022, 
in der Stadtkirche feiern. Unsere Regionalbischöfin, Prälatin Wulz aus Ulm, 
wird zu uns kommen und diesen Gottesdienst gestalten. Merken Sie sich 
diesen Termin gerne schon einmal vor. Weitere Veranstaltungen veröffent-
lichen wir dann wie gewohnt im Stadtanzeiger oder in der Tagespresse.       
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Restaurierungsarbeiten am Herlin-Altar

Im Vorfeld des Jubiläums des Herlin-Altars wurde der
Kirchengemeinde vom Landesamt für Denkmalpfle-
ge in Baden-Württemberg eine Wartungs- und Reini-
gungsmaßnahme am Altar empfohlen. Viele haben
es schon mitgekommen, dass der Altar dazu von Juli
bis Oktober eingerüstet war. Diplom-Restauratorin
Karin Krüger aus Aalen widmete sich in detaillierter
Kleinarbeit dieser Aufgabe. In einem öffentlichen
Vortrag an den Heimattagen berichtete sie ausführ-
lich von ihrer Arbeit, die auch durch viele einzelne
Spenden von Gemeindegliedern durch ihren freiwilli-
gen Gemeindebeitrag möglich gemacht wurde. Mitt-
lerweile ist der Altar nun wieder komplett gereinigt und kleinere Fehlstellen
wurden ausgebessert. Nun sind die drei Holzfiguren aus der Mitte des Al-
tars an der Reihe. Im September wurden sie von einer Kunstspedition in die
Werkstatt des Landesamts für Denkmalpflege nach Esslingen gebracht. 
Dort werden sie nun näher untersucht, um mehr über die bei ihrer Entste-
hung verwendeten
Techniken und viel-
leicht auch über den
Künstler herauszufin-
den. Solange die Figu-
ren nicht da sind, las-
sen wir den Altar in der
Kirche geschlossen.
Die Rückkehr der Figu-
ren ist nach den Unter-
suchungen für das
Frühjahr vorgesehen.  
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Geänderte Öffnungszeiten des Gemeindebüros

Seit einigen Wochen haben sich die Öff-
nungszeiten des Gemeindebüros leicht ver-
ändert. Sigrid Kuchar ist statt Donnerstag-
vormittag nun Donnerstagnachmittag 
von 14.00 bis 16.30 Uhr zu erreichen. Die 
Zeiten am Dienstag und Mittwoch (jeweils 
von 8.30 bis 11.30 Uhr) bleiben dabei unver-
ändert.

Gottesdienste an 
Heiligabend

Aufgrund der hohen Infektionszahlen
und der vielen positiven Rückmeldungen
aus dem letzten Jahr planen wir an Hei-
ligabend auch dieses Jahr die Gottes-
dienste wieder vom Kirchturm. Wie im
vergangenen Jahr finden diese Gottes-
dienste wieder in ökumenischer Verbun-
denheit statt. Auch die Stadt Bopfingen
hat wieder ihre Unterstützung signali-
siert. Um 15 Uhr planen wir einen Famili-
engottesdienst mit der Schalom-Grup-
pe, und 17 Uhr eine Christvesper mit
dem Posaunenchor. Nach den Erfahrun-
gen vom letzten Jahr sollte die Übertra-
gung wieder in der ganzen Innenstadt zu hören sein.

10

  Aus Pfarramt und Kirchengemeinderat



Öffnen Sie also einfach Ihre Fenster und versammeln Sie sich auf dem Bal-
kon, auf dem Marktplatz oder rund um die Stadtkirche. Nähere Informatio-
nen werden dann kurz vorher wieder im Stadtanzeiger oder auf der Home-
page veröffentlicht.

Neuer Flyer zur Stadtkirche
Im Rahmen der Vorbereitungen auf das Jubiläum des Herlin-Altars haben 
wir auch den bisherigen Info-Flyer der Stadtkirche überarbeitet. Die Liefe-
rung ist für Dezember vorgesehen. Sobald er vorliegt, werden wir ihn in der
Kirche auslegen. Schauen Sie bei Gelegenheit also einfach mal wieder rein! 
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Neues aus dem Kindergarten.

Trotz aller Corona-Umstände haben wir uns stets wacker gehalten und 
konnten vereinzelte Aktionen durchführen:

Ein wichtiges Angebot war der Abschluss-Ausflug unserer Maxi-Kinder. Wir
durften einen schönen und erlebnisreichen Tag im Explorhino in Aalen erle-
ben. Ein tolles Erlebnis war auch der Besuch auf dem nahegelegenen Spiel-
platz.
In diesem Jahr verabschiedeten wir bei unserer Feier 18 Maxi-Kinder in die 
Schulzeit.
Ende August starteten wir voller Elan ins Neue Kindergartenjahr und be-
grüßten bereits im Monat September viele neue Kinder in unserer Einrich-
tung. 

                                                           

Am 03. Oktober durften 
wir an einem 
Erntedankgottesdienst 
der besonderen Art 
teilnehmen und mitwirken. 
Es war ein lustiger und 
doch besinnlicher 
Sonntagmorgen.
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Erfolgreich und sehr informativ war auch unser erster Elternabend, an dem 
im Gemeindehaus wieder viele Eltern ihr Interesse zeigten. Mit dem neuge-
wählten Elternbeirat wollten wir eigentlich zum St. Martins-Umzug durch-
starten. Leider war dies aber wieder nicht möglich. Am Dienstag, 16. No-
vember organisierten wir für die Kinder als Entschädigung eine St. Martins-
party mit anschließendem kleinen Laternenumzug ohne Eltern. 

Wie vielleicht einige von ihnen bereits erfahren haben, sind wir seit Früh-
jahr dieses Jahres offiziell auch „Kinder- und Familienzentrum“.  Hierfür 
haben wir einen separaten Raum im Gemeindehaus eingerichtet, um zu-
sätzliche Angebote für die Familien durchführen zu können. 

Eine tolle Neuigkeit sind die Ver-
änderungen im Außenbereich.
Die Kinder dürfen sich über ei-
nen erweiterten Sandkasten mit
tollem Kletterturm und zwei
neuen Schaukeln freuen. Auch
der Eingangsbereich wertet
durch den neuen Zaun und die
Pflastersteine unsere Einrich-
tung bereits beim Betreten un-
gemein auf.

Leider kann auch in diesem Jahr
kein Adventsbasar stattfinden.

Guten Mutes steuern wir nun auf Nikolaus und Weihnachten zu und hoffen 
weiterhin auf bessere Bedingungen.

Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit, bleiben Sie gesund.    

Das Kiga-Team mit Kindern
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Weihnachtsrätsel           
Unser Weihnachtsschmuck und seine Bedeutung

Vieles von dem, was wir 
an den Weihnachtsbaum 
hängen und womit wir 
unsere Wohnungen 
schmücken, sieht nicht 
nur schön aus. Es hat 
auch eine besondere Be-
deutung und die hängt 
meist mit der Weih-
nachtsgeschichte zusam-
men. 

Wenn du den Weihnachtsschmuck unten mit der richtigen Bedeutung ver-
bindest, erhältst du ein Lösungswort. 

Wenn du das Lösungswort herausgefunden hast, schreibe es zusammen 
mit deinem Namen und deiner Adresse auf einen Zettel. Wenn du diesen 
Zettel bis zum 10. Januar im Pfarramt (Vordere Pfarrgasse 13) einwirfst, be-
kommst du eine kleine Überraschung!       

Viel Spaß beim Rätseln und eine gesegnete                 

Advents-und Weihnachtszeit 😊      
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Kerzen/ Lichter-
ketten

Zeigten den Weisen aus dem Morgenland 
den Weg zum Jesuskind (D)

Sterne Verbinden mit ihrem Geläut von hoch oben Himmel 
Himmel und Erde (N)

Christbaum-     
kugeln und 
Lametta

Erinnern an die kostbaren Geschenke der 
Weisen aus dem Morgenland (V)

Engel Man sieht nicht in sie hinein. 
Deshalb sind sie ein Zeichen für den 
geheimen Ratschluss Gottes, also den 
geheimen Plan Gottes mit der Welt 
und den Menschen. (T)

Glocken Jesus, das Licht der Welt, 
macht das Dunkle hell (A)

Nüsse Brachten den Hirten die frohe 
Botschaft von der Geburt Jesu (E)

Lösungswort: ___   ___  ___  ___  ___  ___
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Die neuen Konfirmanden und Konfirmandinnen        
erhielten ihre Bibel
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Ipfmess-

gottesdienst 

im Stadtgar-
ten

    

       Erntedankfest, 
       dieses Jahr mit 
       einer Clownin
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Erlebnisbibeltag: „Post von Paulus“
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Vesperkirche, auch dieses Jahr wieder anders

Die „etwas andere“ Vesperkirche fand
dieses Jahr in der katholischen Kirche St.
Joseph statt. Nach Orgelmusik und einer
Andacht gab es für jeden Gast ein kleines
Geschenk (Z.B. Sternenkekse, ein Gugel-
hupf-Licht oder ein „goldenes Dreierlei“)
Wer wollte, konnte sich dieses auch nach
Hause bringen lassen.

Am Montag war ein Team vom SWR zu Gast und filmte das ganze Gesche-
hen. Die Aufzeichnung wurde noch am selben Abend gesendet.

              

19

      Aus dem Gemeindeleben



                                             

Krippenweg in der Stadtkirche

       

       

Der Engel Gabriel bei Maria          Der Engel erscheint Josef im Traum

Der Befehl des Kaisers            Maria und Josef auf dem Weg 

            nach Bethlehem / Herbergssuche
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„Was ich schon immer einmal wissen wollte…“

Unter dieser Überschrift wollen wir einen Ort schaffen, an dem Ihre Fragen 
beantwortet werden können. Sie fragen sich schon lange, woher ein bestimm-
ter kirchlicher Brauch kommt? Oder ob Jesus eigentlich Geschwister hatte? 
Warum manche Sonntage Namen tragen? Oder….? Dann stellen Sie diese 
Fragen – gerne persönlich, aber auch per Mail, telefonisch oder anonym per 
Zettel im Pfarrhausbriefkasten. Wir werden versuchen, diese Fragen in der je-
weils nächsten Ausgabe des Gemeindebriefes zu beantworten.

War Jesus eigentlich verheiratet?
Immer wieder wird das Thema in Romanen oder Filmen behandelt: „Jesus 
war verheiratet“ – in der Regel mit Maria Magdalena - hatte manchmal so-
gar Kinder – aber „die Kirche“ hat diese Ehe und Jesu Nachkommen natür-
lich nicht toleriert und deshalb verschwie-
gen. In geheimen Archiven – in der Regel
im Vatikan – lagern zwar Beweisdokumen-
te, aber es gibt eigens dafür eingesetzte
Geheimorganisationen, die auch vor Mord
nicht zurückscheuen, um dieses Geheim-
nis zu bewahren. So oder so ähnlich kann
man das in Dan Browns berühmtem Bucht
„Sakrileg“ nachlesen oder auch in den
„Magdalena-Romanen“ von Kathleen Mc-
Gowan. 

Solche Bücher sind meist spannend zu lesen und können, wie im Fall von 
Dan Brown, einen richtigen Hype auslösen. In den oft hitzigen Diskussio-
nen über mögliche Geheimdokumente und deren Echtheit werden aber 
meist ein paar grundlegende Dinge übersehen:
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Zur Zeit des Todes Jesu gab es noch keine „Kirche“, die scheinbar belasten-
des Material hätte unterdrücken können. Es gab lediglich ein paar verängs-
tigte Jüngerinnen und Jünger. Erst viele hundert Jahre später wäre „die Kir-
che“ theoretisch in der Lage gewesen, Informationsflüsse zu kontrollieren 
und etwaige Zeugen mundtot zu machen. Die ersten Christen hatten ganz 
andere Sorgen – und hätten wahrscheinlich die Frage, ob Jesus verheiratet 
war und Kinder hatte völlig unwichtig gefunden. Wichtig war, dass Jesus 
von Nazareth sich durch sein Sterben und seine Auferstehung als Gottes 
Sohn gezeigt hatte. Alles andere war nebensächlich. So setzte auch die be-

sondere Verehrung der Gottesmutter Maria erst 
deutlich später ein, obwohl Maria ziemlich sicher 
zur ersten Gemeinde in Jerusalem gehörte. 

Von einigen Jüngern wissen wir aus der Bibel, dass
sie verheiratet waren und ihre Familien zurücklie-
ßen, um mit Jesus durchs Land zu ziehen. Im Haus 
der Familie des Petrus ist Jesus auch einmal zu Be-
such. Von anderen Jüngern wird nichts erwähnt, 
wahrscheinlich gab es in der Jüngerschaft beides, 
Verheiratete und Unverheiratete. Auch für die da-
mals recht häufigen Wanderprediger war es wohl 
weder generell üblich, verheiratet zu sein, noch 
waren sie generell unverheiratet. 

Jesus wusste oder ahnte zumindest schon sehr früh, wie sein Weg verlau-
fen würde und auch, welches Ende auf ihn wartete. Und auch wenn Jesus 
seine Jünger zur Nachfolge auffordert, ohne sich noch einmal umzudrehen,
so kümmert er sich doch noch am Kreuz darum, dass seine Mutter Maria 
nicht unversorgt zurückbleibt. Deshalb gehe ich persönlich eher davon aus, 
dass Jesus sich bewusst gegen eine Ehe entschied, um niemanden zurück-
lassen zu müssen. 
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Auch dass er seine Brüder und seine Mutter nicht bevorzugte, sondern alle 
Menschen um sich herum als seine Brüder und Schwestern bezeichnete, 
spricht für mich eher dafür, dass eine „eigene Familie“ für Jesus kein erstre-
benswertes Ziel war. 

Doch auch wenn Jesus eine Frau und
Kinder gehabt haben sollte, so hat
das für die Menschen, die ihn erleb-
ten, offenbar keinen Einfluss auf sei-
ne Lehre und sein Wirken gehabt.
Und auch für die Jünger und die erste
Gemeinde hätte diese Familie wohl
theologisch keine besondere Rolle
gespielt. Brüder von Jesus, wie Jako-
bus, die später zur christlichen Ge-
meinde gehörten, waren auch nie-
mals „Nachfolger Jesu“, sondern ganz
normale Christen. Der Kreuzestod
Jesu und seine Auferstehung galten
einmalig und für alle Menschen. Wei-
tere „Heilsbringer“ waren nicht not-
wendig, auch möglichen Kindern von
Jesus wäre deshalb keine theologi-
sche Sonderrolle zugekommen. 

Die geheimen Archive im Vatikan und anderswo auf der Welt bieten also si-
cher viel Stoff für viele Geschichten – aber vermutlich wenig „echt sensatio-
nelles“ im Hinblick auf Jesu Familienstand.

Ihre Pfarrrein Carolin Braun
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 Das evangelische Jugendwerk Aalen lädt ein:                   
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Bewahrt unsere Erde
Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte; und siehe da, 
es war sehr gut. (1. Mose 1,31)

Die Schöpfung wird in der Bibel als
ein Garten beschrieben. Der Mensch
erhält den Auftrag, diesen Garten zu
bebauen und bewahren. Menschen
sollen die vorhandenen Gaben der
Schöpfung teilen und nicht horten,
im vollen Vertrauen darauf, dass ge-
nug für alle da ist. Der Schutz unserer
Erde ist eine Aufgabe aller Men-
schen, besonders derer, die am meis-
ten zu ihrer Zerstörung beitragen.
Denn unter den Folgen des Klimawandels leiden am meisten jene, die am 
wenigsten zur Zerstörung der Atmosphäre beitragen. Es ist eine zutiefst 
christliche Aufgabe, sanft und schonend mit den Ressourcen der Erde um-
zugehen. Der Gott, den Christinnen und Christen preisen, ist nach 1. Timo-
theus 2,4 ein Gott, der will, dass alle Menschen gerettet werden.

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Näheres finden Sie auch unter: 
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/einewelt-einklima-einezu-
kunft/
Wenn Sie „Brot für die Welt“ unterstützen wollen, überweisen Sie uns bitte 
Ihren Betrag auf folgendes Konto:

Evangelische Kirchengemeinde Bopfingen
IBAN: DE59 6145 0050 0110 7028 89                 
BIC: OASPDE6AXXX
Zweck: „Brot für die Welt 2021“
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So erreichen Sie uns...

Evangelisches Gemeindebüro Bopfin-
gen

Sigrid Kuchar (Sekretariat)

Öffnungszeiten: Dienstag und Mittwoch 
von 8.30-11.30 Uhr; Donnerstag von 
14.00-16.30 Uhr

Adresse: Vordere Pfarrgasse 13, 73441 
Bopfingen

Telefon: 07362/7556

Mail: pfarramt.bopfingen@elkw.de

                       

Pfarramt Bopfingen

Pfarrerin Carolin Braun und Pfarrer 
Steffen Schmid

Adresse: Vordere Pfarrgasse 13, 73441 
Bopfingen

Telefon: 07362/7556

Mail: carolin.braun@elkw.de bzw. stef-
fen.schmid@elkw.de

                               

Pfarramt Oberdorf (zuständig für 
Aufhausen, Flochberg und Teile von 
Schlossberg)

Pfarrerin Anne Stiegele

Adresse: Lange Straße 11, 73441 Bopfin-
gen

Telefon: 07362/7551

Mail: anne.stiegele@elkw.de

                   

Evangelischer Kindergarten Bopfingen

Leitung: Elke Dauser

Adresse: Kirchplatz 6, 73441 Bopfingen

Telefonnummer: 07362/7323

Mail: ev.kindergarten.bopfingen@t-on-
line.de 

Evangelische Stadtkirche/ Evangeli-
sches Gemeindehaus Bopfingen

Mesner und Hausmeister: Andreas Ja-
ckert, Telefonnummer: 0176/96442223

Kreisdiakonieverband Ostalbkreis

Diakon Jörg Dolmetsch

Allgemeine Sozial- und Lebensberatung 
im Evangelischen Gemeindehaus in Bop-
fingen, donnerstags, 9-11 Uhr (nach tele-
fonischer Voranmeldung unter 
07361/37051-0)

Bankverbindungen der Kirchenge-
meinde

Bopfinger Bank: IBAN: DE27 6006 9239 
0050 6110 03, BIC: GENODES1BPF

Kreissparkasse Ostalb: IBAN: DE59 6145 
0050 0110 7028 89, BIC: OASPD6AXXX

Kontakt zur Telefonseelsorge  :   
0800/1110111 und 0800/1110222
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